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BEGRIFFSKLÄRUNG
Das Anbieten von Weiterbildungen gehört zum Leistungsauftrag von Fachhochschulen. Die Weiterbildungen können auf 
der Ebene von Zertifikatslehrgängen (CAS), Diplomlehrgängen (DAS) oder Masterlehrgängen (MAS) sein. Der Umfang 
der Weiterbildungen wird in ECTS berechnet und ausgewiesen. Ziel dieser Veränderungen ist die Harmonisierung und 
Vergleichbarkeit von Aus- und Weiterbildungsabschlüssen im europäischen Bildungsraum. 

Certificate of Advanced Studies (CAS)•	  dienen der Qualifizierung in einem spezifischen thematischen Bereich. Sie 
werden berufsbegleitend angeboten und umfassen einen Gesamtaufwand von 10 – 15 ECTS.
European Credit Transfer System (ECTS)•	  ist ein System zur Anrechnung von Studienleistungen. Ein ECTS 
entspricht einem Aufwand von 30 Stunden Gesamtaufwand (Unterricht, begleitetes und individuelles 
Selbststudium).

DAUER UND AUFBAU
Der CAS gibt Anrecht auf 15 ECTS. Dies entspricht 450 Stunden Aufwand, aufgeteilt auf 25 Kurstage (150 Stunden), 300 
Stunden Selbststudium (angeleitetes und freies) zur Vor- und Nachbereitung der Kurstage sowie das Schreiben der  
Zertifikatsarbeit. In der Regel sind pro Monat zwei aufeinander folgende Kurstage geplant. Nach erfolgreichem Abschluss 
der drei Module ist Zeit für die Zertifikatsarbeit eingeplant. 

ALLGEMEINES KONZEPT
Palliative Betreuung (internationale Bezeichnung: «Palliative Care») richtet sich an alle Menschen, die an einer 
schweren, fortschreitenden und unheilbaren Krankheit leiden sowie deren Angehörigen und ihr Umfeld. Schwerpunkt der 
Betreuung ist das Vorbeugen und Lindern von Schmerzen und weiteren belastenden Symptomen, um die 
bestmöglichste Lebensqualität zu gewährleisten. Weiter sollen psychisches Leiden gelindert, soziale Beziehungen und die 
Sinnfindung unterstützt werden.
Der CAS richtet sich an alle professionell im Gesundheits- und Sozialwesen tätigen Fachpersonen, welche Menschen 
mit einer weit fortgeschrittenen, unheilbaren Krankheit, Sterbende und deren Familien pflegen und begleiten. Weiter 
richtet sich der CAS und/oder einzelne Module auch an Personen, welche ausserhalb des Gesundheits- und Sozialwesens 
arbeiten und mit palliativen Situationen sowie Sterben, Tod und Trauer konfrontiert sind.

ZIELE
Die Weiterbildung ermöglicht den Teilnehmenden, ihre Kompetenzen im Umgang mit chronisch-kranken, sterbenden und 
trauernden Menschen auf ein Expertenniveau zu entwickeln. Ausgangslage der Wissensvermittlung, des Austausches 
und der Reflektion ist das Praxisfeld der Teilnehmenden sowie aktuelle, gesellschaftliche Fragen. Nach Abschluss der 
Weiterbildung können die Teilnehmenden die Bedürfnisse der chronisch-kranken, sterbenden und trauernden Menschen 
gezielter erfassen und unter Berücksichtigung sowie Einbezug des professionellen Umfeldes angemessen darauf einge-
hen. Die Fähigkeit zur interdisziplinären Zusammenarbeit und Arbeit in Netzwerken gefördert werden. Pädagogisch wird 
grosser Wert auf die konsequente Koppelung von anwendungsorientierter und forschungsbasierter Wissensvermittlung 
sowie Praxistransfer gelegt. 

MODULARES ANGEBOT
Der CAS in Palliative Care beinhaltet drei Module und das Abschlussmodul (Zertifikatsarbeit). Die Dauer eines Moduls 
beträgt 8 Kurstage, das Abschlussmodul umfasst 1 Kurstag. Jedes Modul bildet eine thematische Einheit. Der Besuch 
einzelner Module und/oder Einheiten ist möglich.

ZIELPUBLIKUM
Der CAS richtet sich an alle professionell im Gesundheits- und Sozialwesen tätigen Fachpersonen, die sich für schwerst- 
und sterbenskranke Menschen engagieren.



MODUL 1 Ansätze der Palliativen Betreuung und Symptomkontrolle

Kompetenzen

Inhalt

Dauer 

Symptome in der Palliatiave Care systematisch erfassen, behandeln und evaluieren

Einheit 1: Berufliches Lernen und Palliative Pflege, Medizin und Begleitung / Einführung in   
                       wissenschaftliches Arbeiten
Einheit 2:   Grundlagen, Grundprinzipien und Kernelemente – ethische Aspekte 
Einheit 3:   Fatigue, Asthenie, Dyspnoe, Probleme in Zusammenhang mit der Ernährung
Einheit 4:   Chronischer Schmerz – Interdisziplinäres Schmerzsymposium

8 Kurstage und Selbststudium / 4 ECTS

MODUL 2 Im Team körperliche, psychische, soziale und spirituelle Probleme lösen

Kompetenzen

Inhalt

Dauer 

Gemeinsam mit dem interdisziplinären Team körperliche, soziale und spirituelle 
Probleme lösen

Einheit 1:   Mulidimensionale Betreuung: körperlich, psychologisch, sozial und spirituell
Einheit 2:   Patient/-in, Familie, verschiedene Fachdisziplinen als professionelles Team
Einheit 3:  Palliative Care beim älteren und/oder behinderten Menschen - Palliative Care beim 
                       Kind
Einheit 4:   Palliative Care im Gesundheitswesen und in Organisationen entwickeln

8 Kurstage und Selbststudium / 4 ECTS

MODUL 3 Sterben, Tod und Gesellschaft

Kompetenzen

Inhalt

Dauer 

Schwerkranke, Sterbende und ihre Angehörigen in Krankheit, Sterbe- und Trauerprozess 
angepasst unterstützen unter Berücksichtigung der eigenen Biographie, Ressourcen 
und Grenzen

Einheit 1:   Kommunikation
Einheit 2:   Kulturelle, spirituelle und philosophische Betrachtung des Todes
Einheit 3:   Abschied und Trauer
Einheit 4:  Rolle des Experten im Fachgebiet – Palliative Betreuung auf lokaler, regionaler und  
                       globaler Ebene

8 Kurstage und Selbststudium / 4 ECTS

MODUL 4 Zertifikatsmodul 
1 Tag / 3 ECTS

DIE AUSBILDUNGSDATEN FINDEN SIE AUF DEM EINLAGEBLATT ODER AUF UNSERER HOMEPAGE

PROGRAMM



ARBEITS- UND LERNMETHODEN
Im Zentrum des CAS Palliative Care stehen die Teilnehmenden. Vorwissen und Bedürfnisse bilden die  
Ausgangslage für die Lernsettings,  Wissen und Erfahrungen fliessen in den Lehr- und Lernprozess mit ein. Der Unterricht ist  
interdisziplinär, wissenschaftsbasiert und anwendungsorientiert ausgerichtet. Der Praxistransfer soll  
erleichtert und gezielt unterstützt werden. Die pädagogischen Ansätze und Methoden beruhen auf den Grundsätzen der  
Erwachsenen- und Hochschulbildung. 

AUFNAHMEBEDINGUNGEN 
Für den CAS zugelassen sind InhaberInnen eines Fachhochschul- oder universitären Abschlusses (z.B. Bach-
elor in Pflege), die in ihrem Berufsalltag Teams und/oder Projekte leiten und InhaberInnen mit äquivalenter Aus- und  
Weiterbildung (z.B. mit bisherigen Pflegediplomen).
Interessierte Personen hinterlegen ein Bewerbungsdossier mit Lebenslauf, Kopie der anerkannten Diplome sowie einen 
Motivationsbrief.

Das Bewerbungsdossier ist an folgende Adresse zu senden: 
HES-SO Wallis, Sekretariat Weiterbildung, Pflanzettastrasse 6, 3930 Visp

Nähere Auskunft:
HES-SO Freiburg		  Tel. 026 429 60 65		  E-Mail:	 ruth.meerlueth@hefr.ch
HES-SO Wallis		  Tel. 027 970 28 01		  E-Mail:	 fernando.carlen@hevs.ch

AUSBILDUNGSORT
Die Kurstage finden abwechslungsweise in Visp und Freiburg statt.
Informationen über Ausbildungsdaten: 		  Sekretariat HEdS-FR			   026 429 60 00
					     Sekretariat HES-SO Wallis		  027 970 28 01

EVALUATION UND ZERTIFIZIERUNG
Gemäss Hochschulreglement müssen Module summativ validiert werden, um Anrecht auf die ECTS und eine Validierungs-
bestätigung zu erhalten. Innerhalb des CAS erfolgt dies in Form von Vertiefungsarbeiten zu aktuellen Unterrichtsthe-
men und/oder Fragen der eigenen Praxis. Die Validierung aller Module sowie die Annahme der Zertifikatsarbeit führen 
zu einem Certificate of Advanced Studies HES-SO in Palliative Care. Personen, die nicht den gesamten CAS Palliative Care 
besuchen, erhalten eine Teilnahmebestätigung.

KURSLEITUNG
HES-SO Wallis: Carlen Fernando, Lehrer in Pflege, Master of Palliative Care, Kommunikation und Ethik am Ende des 
Lebens, Lehrbeauftragter HES-SO Wallis
HES-SO Freiburg: Ruth Meer Lueth, MNSc, Dozentin FH, Hochschule für Gesundheit Freiburg 

KURSBEGLEITUNG
Doris Bittel-Passeraub, Lehrerin in Pflege, Master of Palliative Care, Kommunikation und Ethik am Ende des Lebens, 
Pflegefachfrau HöFa I Onkologie,  Dozentin HES-SO Wallis

DOZIERENDE
Es unterrichten national und international anerkannte Referenten und Referentinnen, die in der Praxis, Lehre und 
Forschung in Palliative Care tätig sind.

GEBÜHREN UND KURSKOSTEN
Die Anmeldegebühr beträgt  Fr. 150.00. Dieser Betrag ist unabhängig vom Aufnahmeentscheid zu entrichten.
Ausbildungskosten:

Fr. 5’000.00 für den gesamten Zertifikatslehrgang •	
Einzelmodul Fr. 1’600.00•	
Einzeltag Fr. 200.00•	

ZUSTÄNDIGE INSTITUTION FÜR DIE AUSBILDUNG
HES-SO Wallis, Bereich Gesundheit & Soziale Arbeit, Agasse 5, case postale, 1950 Sitten
HES-SO Freiburg : Hochschule für Gesundheit, HEdS-FR, Rte des Cliniques 15, 1700 Freiburg



ANMELDEFORMULAR 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Einganges berücksichtigt

Name :						V      orname :

Adresse :						      PLZ/Ort :

E-Mail :						      Heimatort :

Tel. Privat :					     Tel. Geschäft. :

Funktion :					I     nstitution :

Ort, Datum :					     Unterschrift :

Nach Erhalt der Anmeldung werden Ihnen die Unterlagen für das Anmeldeverfahren zugestellt.

ANNULATIONSBEDINGUNGEN
•	 Annulationen sind schriftlich dem Sekretariat mitzuteilen.
Bei Annulierung der Anmeldung bleibt die Anmeldegebühr geschuldet.•	
Im Falle einer Annulation •	 nach der Zulassungsbestätigung werden 10% der Kurskosten in Rechnung 
gestellt.
Im Falle einer Annulation •	 mehr als 15 Tage nach der Zulassungsbestätigung wird der Gesamtbetrag 
der Kurskosten in Rechnung gestellt.

Ich melde mich für den Zertifikatslehrgang CAS Palliative Care an.

Ich melde mich für das Modul 1 des Zertifikatslehrganges CAS Palliative Care an.

Ich melde mich für das Modul 2 des Zertifikatslehrgangs CAS Palliative Care an.

Ich melde mich für das Modul 3 des Zertifikatslehrgangs CAS Palliative Care an.

Ich melde mich für Einzeltage an, Daten    ..................................................................... 
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